
 

  

 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für den Bereich Aus- und Fortbildung 

Anbieter: 

Arbeiter-Samariter-Bund 

Baden-Württemberg e.V. 

Region Heilbronn Franken 

Erste Hilfe Ausbildung 

Ferdinand-Braun-Straße 14, 74074 Heilbronn vertreten durch die Geschäftsführung 

— im nachfolgenden „ASB" genannt — 

 

1. Geltungsbereich/Vertragsgegenstand 

 

a) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB") gelten für alle 

vom Arbeiter-Samariter-Bund, Baden-Württemberg e.V., Region Heilbronn 

Franken, Fachbereich Erste-Hilfe-Ausbildung, Ferdinand-Braun-Straße 14, 74074 

Heilbronn, (nachfolgend „ASB") abgeschlossenen Verträge betreffend 

Schulungen, Bildungsmaßnahmen, Beratungen und Dienstleistungen, die dem 

Bereich Erste Hilfe Ausbildung zuzuordnen sind. Die AGB gelten unabhängig 

davon, ob Sie Verbraucher, Unternehmer oder Kaufmann sind. 

 

b) Der Auftraggeber erkennt diese Bedingungen gegenüber dem ASB durch 

Auftragserteilung bzw. Anmeldung an; Nebenabreden bedürfen der Schriftform. 

 

c) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten ausschließlich. 

Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 

Geschäftsbedingungen des Kunden werden nur dann und nur insoweit 

Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt 

haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt insbesondere dann, wenn der Kunde 

im Rahmen seiner Anmeldung/ Auftragserteilung auf seine eigenen AGB verweist 

und wir diesen nicht ausdrücklich widersprechen. 

 

2. Schulungsinhalte und -dauer des Lehrganges, Gebühren 

 

a) Die konkreten Lehrinhalte sowie die Lehrgangsgebühren sind dem 

Informationsmaterial zu der Schulung oder den Angaben auf unserer Homepage 

zu entnehmen. 

 

b) Der Dozenten/ die Dozentin gestaltet die Schulung aufgrund seiner/ihrer 

fachlichen und pädagogischen Kompetenz eigenverantwortlich. 

________________________ 

1 Gender-Hinweis: Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser AGB das generische 

Maskulinum verwendet. Alle im Text verwendeten Personenbezeichnungen beziehen 

sich — sofern nicht anders kenntlich gemacht — auf alle Geschlechter. 

 



 

  

 
 

c) Erste-Hilfe-Grundkurse und -Fortbildungen für betriebliche Ersthelfer entsprechen 

i.d.R. den Vorgaben der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherungen (DGUV) 

Grundsatz 304-001. Sofern die Schulung Inhalte vermittelt, die über die Vorgaben 

der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherungen (DGUV) hinausgehen oder den 

Vorgaben der DGUV nicht entsprechen, werden wir in den Kursausschreibungen 

darauf hinweisen. 

 

d) Die Lehrgänge finden in sogenannten Unterrichtseinheiten (UE) statt: 

Erste-Hilfe-Grundkurs und -Fortbildung 

9 Unterrichtseinheiten 

Erste-Hilfe für Bildungs- und Betreuungseinrichtungen 

9 Unterrichtseinheiten 

Eine Unterrichtseinheit umfasst 45 Minuten. In der Gesamtzeitplanung sind auch 

die Pausen enthalten. 

 

e) Der ASB ist berechtigt, Dritte mit der Erfüllung der übernommenen 

Schulungsverpflichtung zu beauftragen. 

 

3. Schulungsort 

 

a) Die angebotenen Schulungen finden in den Räumlichkeiten des ASB statt. Die 

Durchführung der Schulung an einem anderen Ort, z.B. an dem Sitz des Kunden 

bedarf einer gesonderten Vereinbarung in Textform zwischen dem Auftraggeber 

und dem ASB. 

 

b) Der ASB stellt dem Auftraggeber für Schulungen, die nicht in den Räumlichkeiten 

des ASB durchgeführt werden, die hierdurch entstehenden Kosten, wie z.B. 

Fahrtkosten, in Rechnung. 

 

Die Fahrtkosten belaufen sich 

in Zone 1 auf 35,00 Euro (bis 25 km einfache Wegstrecke). 

In Zone 2 auf 50,00 € (ab 26 - 50 km einfache Wegstrecke). 

In Zone 3 auf 65,00 € (ab 51 km einfache Wegstrecke). 

 

Die Berechnung findet ab dem Standort ASB Dienstleistungszentrum, Ferdinand-

Braun-Straße 14, 74074 Heilbronn statt. 

 

c) Der Kunde/ Auftraggeber hat für Veranstaltungen, die in seinen Räumlichkeiten 

stattfinden, für jeden Teilnehmer und den vom ASB gestellten Dozenten 

Sitzgelegenheiten zu stellen. Weiterhin muss für praktische Übungen bzw. 

Demonstrationen eine Freifläche (mindestens 6m²) sowie funktionierende 

Präsentationsausstattung, wie z.B. Beamer mit Projektionsfläche oder Flip-Chart 

sowie Stifte, vorhanden sein. Der durch den Kunden zur Verfügung gestellte 



 

  

 
 

Schulungsraum muss (gem. DGUV Grundsatz 304-001) mindestens 50 qm groß 

sein und über Tageslicht und Lüftungsmöglichkeiten verfügen. Weiterhin muss 

gem. Arbeitsstättenverordnung eine ausreichende Anzahl an Toiletten und 

Waschräumen betriebsbereit zur Verfügung stehen. Die Raumausstattung und das 

vorgehaltene Moderationsmaterial ist vorab mit dem ASB abzustimmen. 

 

d) Werden die unter Buchstabe c) genannten Voraussetzungen nicht erfüllt, kann der 

Kurs nicht durchgeführt werden. Für den ausgefallenen Termin werden dem 

Auftraggeber die vollen Kursgebühren in Rechnung gestellt. Der Betrag ist 

innerhalb von 14 Tagen vollständig auszugleichen. 

 

4. Anmeldung, Vertragsschluss 

 

a) Die Angaben zu den Kurs- und Ausbildungsangeboten auf der Website des ASB 

im Internet wie auch auf und in anderen und vergleichbaren Medien stellen kein 

rechtlich bindendes Angebot dar. 

 

b) Die Anmeldung zu unseren Lehrgängen kann in Textform (per E-Mail) oder 

vorzugsweise über unsere Internetseite www.asb-heilbronn.de erfolgen. Es 

werden nur vollständige Anmeldungen berücksichtigt. 

 

c) Mit dem Abschluss und der Übermittlung der Anmeldung geben Sie einen 

verbindlichen Antrag zur Teilnahme an der Schulung ab. Der Vertrag kommt erst 

zustande, wenn der ASB den Antrag zur Teilnahme an der Schulung durch 

Annahmeerklärung in Textform (per E-Mail) bestätigt (Auftragsbestätigung). 

 

d) Mit der Auftragsbestätigung unterrichtet der ASB den Kunden/ Auftraggeber über 

Ort und Zeit des gebuchten Kurses sowie die Teilnahmebedingungen und erteilt 

Hinweise zum Ablauf der Schulung und ggfls. zu der Abrechnung mit dem 

Unfallversicherungsträger. 

 

 

 

 

5. Zahlungsbedingungen, Abrechnung 

 

a) Für die Kurs- und Ausbildungsveranstaltungen gelten die jeweils aktuellen 

Preisangaben des ASB, die bei der Buchung ausgewiesen werden. Die Preise 

sind Endpreise, das heißt, sie beinhalten eine ggf. anfallende Mehrwertsteuer in 

der jeweils gültigen Höhe und sonstige Preisbestandteile. 

 

b) Grundsätzlich bietet der ASB nur die bei Online-Buchung jeweils aktuell 

angebotenen Zahlungsmethoden an. In der Regel sind dies: 



 

  

 
 

• Barzahlung  

• Rechnung 

 

Der ASB behält sich bei jeder Bestellung vor, bestimmte Zahlarten nicht oder nicht 

weiter anzubieten und auf andere Zahlarten zu verweisen. 

 

c) Bucht ein Unternehmen für einen oder mehrere seiner Mitarbeitenden eine 

betriebliche Schulung oder eine Inhouse-Schulung, deren Entgelte über einen 

Unfallversicherungsträger (Berufsgenossenschaften bzw. Unfallkassen) 

abgerechnet werden sollen, muss der Anmeldung das Abrechnungs-Formular des 

Unfallversicherungsträgers (inkl. ggf. erforderlicher Genehmigungen, 

Kostenübernahmeerklärungen und/oder Gutscheinen des 

Unfallversicherungsträgers) ausgefüllt beigelegt werden. 

Spätestens jedoch am letzten Lehrgangstag muss ein vom auftraggebenden 

Unternehmen vollständig ausgefülltes Anmeldeformular nach Vorgabe des 

jeweiligen Unfallversicherungsträgers im Original, bei dem die Schulung 

durchführenden Mitarbeiter des ASB, abgegeben werden. 

 

(Hinweis: Die BG-Nahrungsmittel, die Berufsgenossenschaft für Gesundheits- und 

Wohlfahrtspflege verfügen über ein eigenständiges Formular und damit 

verbundenes Antragswesen — hier muss das auftraggebende Unternehmen vor 

Kursbeginn eine Genehmigung/ Abrechnungslisten einholen. Gern informieren wir 

zu den Modalitäten.) 

 

Sollte das Formular des Unfallversicherungsträgers (inkl.- ggf. erforderlicher 

Genehmigungen, Kostenübernahmeerklärungen und/oder Gutscheinen des 

Unfallversicherungsträgers) nicht vollständig oder nicht bis zum letzten 

Lehrgangstag bei einem Mitarbeiter des ASB eingereicht werden, ist der 

Auftraggeber / das auftraggebende Unternehmen verpflichtet, die Kursgebühren in 

Höhe der Lehrgangsausschreibungen pro Teilnehmer nach Rechnungslegung 

selbst zu tragen. Sollte eine Berufsgenossenschaft/ ein Unfallversicherungsträger 

die Kostenübernahme versagen oder die Kosten nur teilweise übernehmen, ist 

das auftraggebende Unternehmen ebenfalls verpflichtet, nach Rechnungslegung 

durch den ASB die Kosten der Schulung (im Falle einer gänzlichen Versagung der 

Kostenübernahme) bzw. anteiligen Kosten (im Falle einer Teilkostenübernahme) 

zu tragen. 

 

6. Rücktritt, Stornierung 

 

a) Sollte eine Teilnahme an dem gebuchten Kurs nicht möglich sein, steht dem 

Kursteilnehmer das Recht zu, von dem Kurs zurückzutreten. Der Rücktritt muss 

gegenüber dem ASB in Textform (per E-Mail) erklärt werden. Für den Zeitpunkt 

des Wirksamwerdens der Erklärung kommt auf es auf deren Zugang an. 



 

  

 
 

 

b) Tritt der Auftraggeber von dem Vertrag zurück, fallen je nach Zeitpunkt der 

Erklärung die folgenden Gebühren an (Stornierungsgebühr), soweit der Rücktritt 

nicht vom ASB zu vertreten ist oder auf einem außergewöhnlichen Umstand 

beruht, der nicht durch den Auftraggeber zu vertreten ist:  

• geht die Rücktrittserklärung dem ASB bis zu 2 Wochen vor Kursbeginn zu, hat 

der Auftraggeber 20% der ausgewiesenen Kursgebühr je Teilnehmer zu 

zahlen;   

• geht die Rücktrittserklärung dem ASB bis zu 5 Werktage vor Kursbeginn zu, 

hat der Auftraggeber 50% der ausgewiesenen Kursgebühr je Teilnehmer zu 

zahlen;  

• geht die Rücktrittserklärung dem ASB weniger als 5 Werktage vor Kursbeginn 

zu, hat der Auftraggeber die volle Kursgebühr zu zahlen.  

 

Benennt der Auftraggeber eine(n) Ersatzteilnehmer(in) entfällt die 

Stornierungsgebühr. 

Die Stornierungsgebühren sind pauschaliert. Sie bestimmen sich nach den 

Kursgebühren abzüglich des  

Wertes der vom ASB ersparter Aufwendungen. Dem Auftraggeber bleibt der 

Nachweis unbenommen, dem 

ASB sei durch den Rücktritt des Auftraggebers kein Schaden erstanden oder die 

dem ASB zustehenden 

Gebühren seien wesentlich geringer als die vom ASB geforderte Pauschale. 

 

c) An den Schulungen, die über den Unfallversicherungsträger abgerechnet werden, 

sollen in der Regel nicht weniger als 12 Personen teilnehmen 

(Mindestteilnehmerzahl). Bucht ein Unternehmen für seine Mitarbeitenden alle zur 

Verfügung stehenden Plätze für eine betriebliche Schulung oder eine Inhouse-

Schulung und treten Teilnehmer von der Schulung zurück, sodass die 

Mindestteilnehmerzahl weniger als 12 Personen beträgt, bleibt für das 

Unternehmen die Zahlungspflicht für die Anzahl an Teilnehmern bestehen, die die 

Mindestteilnehmeranzahl unterschreiten. Für Stornierungen ohne Unterschreitung 

der Mindestteilnehmerzahl gelten die vorstehenden Ausführungen unter 

Buchstabe a) bis c). Für Mitarbeitende des Unternehmens mit einer 

Kostenübernahme durch den Unfallversicherungsträger können anfallende 

Stornierungskosten nicht dem Unfallversicherungsträger in Rechnung gestellt 

werden; diese sind somit vom Unternehmen selbst zu tragen. 

 

d) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 

unberührt. 

 

 

 



 

  

 
 

7. Änderung und Absage der Schulungs- oder Ausbildungsveranstaltung 

 

a) An einer Schulungsvereinbarung mit mehreren Teilnehmern müssen grundsätzlich 

mindestens 12 Personen teilnehmen 

 

b) An dem Erste-Hilfe-Grundkurs und der Erste-Hilfe-Fortbildung, die im 

Geltungsbereich der DGUV 304-001 durchgeführt werden, dürfen grundsätzlich 

nicht weniger als 12 und nicht mehr als 15 Personen teilnehmen. Auch bei 

Anwesenheit von Ausbildungshelfern darf die maximale Personenanzahl 20 nicht 

übersteigen. 

 

c) Der ASB behält sich das Recht vor, bei Nichterreichen der erforderlichen 

Mindestteilnehmerzahl, bei Erreichen der Maximalteilnehmerzahl oder aus einem 

anderen wichtigen Grund (z.B. Erkrankung der Kursleitung oder einem Fall von 

höherer Gewalt), die Durchführung der Ausbildungsveranstaltung an dem 

vereinbarten Termin abzusagen, die Durchführung der Ausbildungsveranstaltung 

auf einen anderen Termin zu verlegen oder einzelne Kursteilnehmer abzulehnen. 

Im Falle der Absage der Schulung oder der Ablehnung eines Teilnehmers und der 

dadurch eintretenden Unterschreitung der Mindestteilnehmerzahl, bemüht sich der 

ASB dem Auftraggeber/Teilnehmer zeitnah einen Ersatztermin anzubieten. 

 

8. Ausschluss vom Lehrgang 

a) Der ASB behält sich das Recht vor, Teilnehmer einer Schulungs- oder 

Ausbildungsveranstaltung auszuschließen, wenn diese die Schulung erheblich 

stören. 

 

b) Die Zahlungsverpflichtung bleibt hiervon unberührt. 

 

9. Teilnahmebescheinigungen 

 

a) Der Kursteilnehmer erhält nach Abschluss der Schulung eine 

Teilnahmebescheinigung. Ist für die Erteilung der Teilnahmebescheinigung eine 

bestimmte Stundenanzahl vorgegeben und überschreiten die Fehlzeiten das 

zulässige Maß, kann eine Teilnahmebescheinigung nicht erteilt werden. 

 

b) Sofern die Schulung nicht länger als 5 Jahre zurückliegt, kann der ASB dem 

Kursteilnehmer auf seine Anforderung hin, eine Ersatzteilnahmebescheinigung 

ausstellen. Für die Ausstellung der Ersatzbescheinigung erhebt der ASB eine 

Gebühr in Höhe von EUR 10,00 (inkl. Versand). 

 

 

 

 



 

  

 
 

10. Haftung 

 

a) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon 

ausgenommen sind Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung 

des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder aus der Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung für sonstige Schäden, die 

auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters, 

seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Wesentliche 

Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des Ziels des 

Vertrags notwendig ist. 

b) Für andere, als durch Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, entstehende 

Schäden haftet der ASB nur, wenn diese Schäden auf vorsätzlichem oder grob 

fahrlässigem Handeln oder auf schuldhafter Verletzung einer wesentlichen 

Vertragsverpflichtung durch den ASB beruhen. Eine darüberhinausgehende 

Haftung ist ausgeschlossen. 

 

11. Höhere Gewalt 

 

a) In Fällen höherer Gewalt ist die hiervon betroffene Vertragspartei für die Dauer 

und im Umfang der Auswirkung von der Verpflichtung zur Leistung befreit. 

 

b) Höhere Gewalt ist jedes außerhalb des Einflussbereichs der jeweiligen 

Vertragspartei liegende Ereignis, durch das sie ganz oder teilweise an der 

Erfüllung der Verpflichtungen gehindert wird, einschließlich Feuerschäden, 

Überschwemmungen, Streiks und rechtmäßiger Aussperrungen, unerwartet 

auftretender Pandemien oder Epidemien sowie nicht verschuldete 

Betriebsstörungen oder behördliche Verfügungen. 

 

c) Die betroffene Vertragspartei wird der anderen Vertragspartei unverzüglich den 

Eintritt sowie den Wegfall der höheren Gewalt anzeigen und sich nach besten 

Kräften bemühen, die höhere Gewalt zu beheben und in ihren Auswirkungen so 

weit wie möglich zu beschränken. 

 

d) Die Vertragsparteien werden sich bei Eintritt höherer Gewalt über das weitere 

Vorgehen abstimmen und festlegen. Ungeachtet dessen ist jede Vertragspartei 

berechtigt, von den hiervon betroffenen Bestellungen zurückzutreten. wenn die 

höhere Gewalt mehr als 8 Wochen seit dem vereinbarten Leistungsdatum 

andauert. Das Recht jeder Vertragspartei, im Falle länger andauernder höherer 

Gewalt den Vertrag aus wichtigem Grund zu kündigen, bleibt unberührt. 

 

 

 

 



 

  

 
 

12. Datenerfassung und Datenschutz 

 

a) Im Rahmen der Anmeldung werden personenbezogene Daten von den 

Teilnehmenden erhoben und gespeichert (Name, Vorname, Geb.-Datum und 

Anschrift, E-Mail, Telefonnummer). Die Daten werden durch den ASB 

insbesondere zur Vertragserfüllung und Abrechnung gegenüber externen 

Kostenträgern verwendet. Nach vollständiger Abwicklung des Vertrages und nach 

Erfüllung behördlicher oder gesetzlicher Aufbewahrungsfristen werden die Daten 

gelöscht. 

b)  

c) Der Auftraggeber versichert, dass er bei Angabe von personenbezogenen Daten 

Dritter zuvor eine etwaig erforderliche Einwilligung eingeholt hat. 

d)  

e) Unsere ausführlichen Datenschutzinformationen finden Sie unter https://www.asb-

heilbronn.de/datenschutz. 

 

13. Urheber- und Nutzungsrecht 

 

a) Der ASB behält sich sämtliche Rechte an den Schulungsinhalten und 

Schulungsunterlagen, insbesondere an den Unterlagen, Materialien, 

Präsentationen, Grafiken, Designs, Texten, vor. Eine gewerbliche Nutzung der 

Schulungsinhalte und unterlagen durch den Kunden ist nicht zulässig. Jede 

Vervielfältigung der Schulungsunterlagen bedarf der vorherigen Zustimmung 

durch den ASB. 

 

b) Sofern der ASB in der Schulung- oder Ausbildungsveranstaltung Unterlagen oder 

Lehrmaterialien, wie z.B. Erste-Hilfe-Bücher zur Verfügung stellt, bleiben diese bis 

zur vollständigen Bezahlung der vereinbarten Vergütung im Eigentum des ASB. 

Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn diese auf dem Konto des ASB 

eingeht. 

 

14. Widerrufsrecht 

 

a) Wenn Sie Verbraucher i.S.d. § 13 BGB sind und sich zu einem Lehrgang des ASB 

angemeldet haben, steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Das bedeutet: 

Sie können diesen Online-Vertrag innerhalb von 14 Tagen nach Vertragsschluss 

ohne Angabe von Gründen widerrufen, indem Sie uns mitteilen (z.B. via E-Mail), 

dass Sie an dem Vertrag nicht mehr festhalten möchten. Alle weiteren 

Informationen zum Widerruf finden Sie in der Widerrufsbelehrung der Anlage 1 zu 

den AGB. 

 

https://www.asb-heilbronn.de/datenschutz
https://www.asb-heilbronn.de/datenschutz


 

  

 
 

b) Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage. Sie beginnt mit Vertragsschluss, soweit das 

Gesetz nichts anderes bestimmt. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 

Absendung des Widerrufs. 

 

c) Auf dieses Widerrufsrecht wird der Verbraucher bei Vertragsschluss nochmals 

ausdrücklich hingewiesen. 

 

15. Anwendbares Recht/ Gerichtsstand 

 

a) Ausschließlicher Gerichtsstand ist Heilbronn, Baden-Württemberg. Es gilt das 

Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

 

16. Salvatorische Klausel 

 

a) Für den Fall, dass einzelne Bestimmungen dieser AGB aus irgendeinem Grunde 

rechtsunwirksam sein sollten, werden dadurch die Gültigkeit der übrigen 

Bestimmungen und damit die Gültigkeit der gesamten AGB nicht berührt. 

 

b) Die unwirksame Vereinbarung ist vielmehr in eine den gesetzlichen Anforderungen 

und den erkennbaren Interessen der Parteien entsprechende Vereinbarung zu 

ändern, so wie es dem Sinn und Zweck der Regelung entsprechen würde und von 

den Parteien bei Kenntnis der Unwirksamkeit vereinbart worden wäre. 

 

c) Gleiches gilt für den Fall, dass es bei der Auslegung einer einzelnen oder 

mehrerer Vereinbarungen zwischen den Parteien zu unterschiedlichen 

Auffassungen kommt. 

 

Widerrufsbelehrung für Verbraucher 

 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag 

zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des 

Vertragsschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns: 

 

Arbeiter-Samariter-Bund, Baden- Württemberg e.V., Region Heilbronn Franken 

Fachbereich Erste- Hilfe Ausbildung 

Ferdinand-Braun-Straße 14 

74074 Heilbronn, Tel.: 07131/9739-172 /-133 

E-Mail: breitenausbildung@asb-heilbronn.de  

 

mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. eine E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen 

Vertrag zu widerrufen, informieren. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung 

des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

mailto:breitenausbildung@asb-heilbronn.de

